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1871 .

Berichtigung
In dem amtlichen Theile dieses Blattes vom 9 . Juli d.

I ., Nr . 168 , ist unter V. das Ritterkreuz 1 . Klasse
des Zähringer - Löven - Ordens zwischen der zwei¬
ten und dritten Zeile der zweiten Kolonne von oben ein¬

zuschalten : , .
„dem Gutsbesitzer Ferdinand Scrpro » n

Mannheim /
Ferner soll es heißen unter VII . das Ritterkreuz

2 . Klasse des Zähringer - Löweu - Ordens

„ dem vr . Moritz Gmelin in Karlsruhe *

statt dem prakt . Arzt Dr . Moritz Gmelin in Karlsruhe .

Deutschland .
Straßburg , 8 . Juli . Die „ Strßb . Ztg .

" schreibt :

Die elsässiiche Deputation , welche in Versailles eine Verlängerung

der Frist für die zollsrcie Einfnhr der e l s L s s i s ch e n Pro¬

dukte nach Frankreich zu erwirken suchte , hat ihren Zweck nicht

erreicht , wenn auch die in einigen Blättern verbreiteten Nachrichten

über die sehr ungnädige Aufnahme , die sie bei Hrn . Thier « gefunden

habe , der Begründung entbehren . Die französische Regierung betrach¬

tet , allerdings ganz korrekt , das an Deutschland abgetretene Gebiet

durchaus als Ausland , und ist der Ansicht , daß kein französisches In¬

teresse vorliege , das eine exzeptionelle Stellung von Elsaß - Lothringen

in handelspolitischer Beziehung wünsLenswerth mache . Die französi¬

schen Fabrikanten stellen sich ihren frühere » Landsleuten gegenüber

auf denselben
'
Standpunkt , den sie gegen England oder die Schweiz

einnehmen , und verlangen baldmöglichst eine schutzzöllnerische Schranke

zur Abwehr der elsä,fischen Maaren , obwohl sie doch von jeher an

diese Konkurrenz gewöhnt gewesen . Die Rücksicht auf diese protektio¬

nistischen Wünsche scheint in Versailles den Ausschlag gegeben zu

haben , da hinsichtlich der finanziellen Schwierigkeiten , speziell de» Aus¬

falles in den französischen Zolleinnahmen , sich wohl ein Abkommen

hätte treffen lasten , « ine wegen d-rsil »-n Angelegenheit nach Berlin

abgeordnete Deputation hat an maßgebender Stelle freundliches Ent¬

gegenkommen gefunden , aber man kann von deutscher Seite in dieser

Frage den Elsässern nichts Anderes bieten , als diplomatische Unter¬

stützung ihrer Vorschläge . Wir find nicht im Stande , Frankreich zur
Rücksichtnahme aus di« schwierige Lage der Elsaß - Lothringer Indust,ie

zu zwingen , wenn die Franzosen eine solche nicht aus eigenem Ent¬

schluß für angemessen Hallen . Höchsten « könnte Deutschland zu einer

finanziellen Verständigung die Hand bieten , wozu man auch in der
That bereit war .

Es wild setz : abermals eine Versammlung von Vertretern dcr El¬

saß -Lothringer Industrie stattfinden , um zu berschen , was in dieser
kritischen Lage zu thun sei.

**
Straßburg , 8 . Juli . Die hiesige Börse wird Frei¬

tag den 14 . d. wieder eröffnet werden . Einstweilen sind
die Börsentage auf Dienstag und Freitag festgesetzt . — Bis
heute Mittag sind Entschädigungsgelder im Betrage
von 1,180,000 Fr . gezahlt worden . — Im „Niederrh . Kur ."

wird das Projekt der Gründung einer elsäs fischen Hy¬
pothekenbank ausgeführt und lebhaft befürwortet .

O Mülhausen, 8. Juli . Obschon am 1. d . unter Trom-
melfchlag bekannt gemacht wurde , daß die Blattern -
krankheit wieder hier ausgebrochen ist , hat die Sterb¬
lichkeit keineswegs zugenommen , vielmehr scheint dieselbe
geringer als sonst zu sein . Der mit dieser Verkündigung
verbundenen Aufforderung , sich impfen zu lassen , ist , so
weit ich weiß , wenig Folge geleistet worden Die Bevölke¬

rung nahm überhaupt die Benachrichtigung ziemlich gleich -

giltig auf .
Die Versailler Großthuerei mit Frankreichs Glanz und

Ruhm , seinen unerschöpflichen Hilfsquellen , der brillanten
neuen Armee , das schwindclttde Resultat der Milliarden -
Anleihe haben hier vielen Leuten die Köpfe völlig verrückt
gemacht . In Folge dessen waren in jüngster Zeit Be¬
schimpfungen von Militärpersonen an der Tagesord -

ordnung , und mehr als Einer büßte darob mit seiner Frei¬
heit , ein ehemaliger Znave , ein 24jähriger Bursche sogar
mit seinem Leben . Letzterer hatte den Versuch gemacht ,
einer Patrouille das Gewehr zu entreißen . Dies geschah
letzten Sonntag Nachts , nachdem sich verschiedene Pöbel -

Hansen sehr herausfordernd gegen das Militär benommen
hatten . Unter denselben schien die Meinung zu herrschen ,
die Deutschen müßten jetzt sofort zum Lande hinaus , nach¬
dem die ganze Kriegsentschädigung gezeichnet sei, und noch
froi , sein , wenn man sic mit den Waffen abziehen lasse .
Dcr durch einen Flintenschuß verwundete Znave starb im

Spital ; bei dessen Beerdigung war es vom Volke auf eine
Demonstration abgesehen ; allein es zeigte sich statt dersel¬
ben deutlich , daß doch eigentlich nur der Abschaum der Be¬
völkerung , nicht die bessere Arbeiterklasse an dergleichen ihr
Gefallen hat . Ein anderer Vorfall , der mit Sicherheit
noch nicht festzustellen ist , gehört in die gleiche Rubrik .
Vorigen Montag — so wird erzählt — zogen zwei Bur¬
sche — wovon der eine für eines der boshaftesten Subjekte
der Stadt gilt , nach dem Tannenwald , wo sie 4 deutsche
Offiziere spazicrengehend trafen . Nach den umherlaufen -
den Gerüchten nun hätten diese zwei Bursche die Offiziere
überfallen , mißhandelt und ihnen die Seitengewehre abge¬

nommen . Man muß von der ganzen , in gewissen Schichten
hier herrschenden Unwissenheit und Verbissenheit erfüllt
sein , um dies zu glauben . Irgend ein Wahrheitskörnchen
aber scheint an der Sache zu sein , indem einer der Bandi¬
ten , dcr schlimmere , sich daocngemacht hat und der andere
am Dienstag verhaftet wurde .

Aus Lothringen , 7 . Juli . In Ranzig wurde
vor einigen Tagen ein Ulan beim Heimgehen um Mit¬
ternacht auf offener Straße meuchlings angesallen und mit
einem Stockdegen schwer verwundet . Des Thäters konnte
man nicht habhaft werden . Eine Verschärfung der mili¬
tärisch -polizeilichen SicherheitSmaßregeln war die nächste
Folge davon . Alle öffentliche Orte wie Kaffee - und
Wirthshäuser müssen Abends 9 Uhr geschlossen sein ; wer
nach 10 Uhr in den Straßen betroffen wird , wird ver¬
haftet und in ' s Gefängniß abgeführt . Ein mit dieser An¬
gelegenheit zusammenhängendes Schreiben , welches der
Maire der Stadt an den „ Progres de l ' Est " richtet , sagt
u . A . : Die Muuizipalverweltung habe dringende Gesuche
an die hohen deutschen Militärbehörden um Aufhebung
der strengen , gegen die Stadt verfügten Polizeimaßregeln
gerichtet und der Platzkommandant , General v . Corde¬
mann , habe alle Bereitwilligkeit an den Tag gelegt , diesem
Wunsche , so weit thunlich , zu entsprechen . Es seien aber
neue Thaffachen hinzugekommen : die Patrouillen und Gen¬
darmen , welche nach 10 Uhr des Abends in der Stadt
zirkulirlen , seien jede Nacht der Gegenstand von Be¬
schimpfungen gewesen und seien es noch fortwährend , so
daß von Rücknahme dcr Maßregeln leider keine Rede sein
könne . Die strengen Maßregeln sollen so lange fortdauern ,
als sich der Uebelihäter nicht in den Händen der Militär -
gewalt befindet .

kl München , 8 . Juli . Das Programm für den feier¬
lichen Einzug der Truppen in München ist vom König
genehmigt worden und theilen wir daraus Nachstehendes
mit : Am Sonntag den 16 . Juli früh 9 Uhr wird der
König mit großem Gefolge von der Residenz nach dem
Siegesthor reiten und dort die Truppen begrüßen . Von
da reitet er zurück nach dem Denkmal König Ludwig I .
und beginnt sodann das Defile der einziehenden Truppen .
An der Spitze wird der Kronprinz des deutschen Reiches
und General v . Blumenthal mit glänzender Suite reiten .
Diesen folgen die Kommandanten der zwei bayerischen
Armeekorps , die Generale v . d. Tann und v. Hartmann .
An die ruhmreichen Führer reihen sich nun die siegreichen
Truppen , die an der Tribüne auf dem Universitätsplatze
vom I . Bürgermeister der Stadt München mit einer An¬
sprache begrüßt werven . Dortselbst stellen sich auch die
150 Fest -Jungfrauen auf , von denen eine das Begrüßungs¬
gedicht spricht . Die Truppen ziehen , nachdem sie an dem
König vorüber marschirt sind , durch die Residenz -, Diemersgasse
über den Marienplatz , durch die Kaufinger - , Neuhausergasse
auf den Karlsplatz , von wo aus sie sich in ihre Quartiere
begeben . Auf dem ganzen Wege bilden die Vereine und
Corporationen mit ihren Fahnen , Standarten und Emblemen
Spalier , wozu nach bereits geschehener Berechnung min¬
destens 6500 Mann erforderlich sind . Die Generale v . d.
Tann und v . Hartmann reiten die ganze Strecke an der
Spitze des Zuges . Nachmittags 3 Uhr findet in der k.
Residenz Offizierstafel statt . Abends 6 ^ Uhr ist Fest -
öorstellnng im Hoftheater . Die Illumination der Stadt
beginnt Abends um 9 Uhr . Jeder einziehende Soldat
erhält von der Stadt einen Ehrenthaler ; die Unteroffiziere
und die im gleichen Rang stehenden Spielleute 2 st . 45 kr . ;
jeder Mann erhalt ein Exemplar der Kaisernummer von
Hackländers „Ueber Land und Meer " mit einem für diesem
Zweck besonders hergestellten Titelblatt , woraus das Bild
des Königs und die Widmung der Stadt zu sehen ist .
Am zweiten Festtag wird eine Deputation der beiden
städtischen Kollegien dem General v . d . Tann das Diplom
eines Ehrenbürgers der Stadt München überreichen . Mittags
werden die Krieger von der Einwohnerschaft bewirthet ;
Nachmittags werden in der via triumpllalis ( Ludwigsstraße )
von den einzelnen Vereinen Gesänge mit Musikbegleitung
vorgetragen und findet darauf ein ähnlicher Umzug statt
wie nach der Schlacht bei Sedan wobei dem König und
dem Kronprinzen Ovationen gebracht werden . Den Schluß
des zweiten Tages bildet ein großes Fest -Bankett im Glas¬
palast , wozu sich bereits 1500 Teilnehmer angemeldet
haben .

** Frankfurt , 8 . Juli , Vormittags . So eben fand der
Einzug der hiesigen Garnison unter Kanonendonner statt .
Auf dem Roßmarkte wurden dieselben von den Behörden
und dem Empsangskomitee begrüßt und ihnen Lorbeer -
tränzc überreicht . Die Stadt ist aus das reichste geschmückt ,
die Häuser sind festlich geflaggt . Eine überaus zahlreiche
Volksmenge durchwogt die Straßen .

Wiesbaden , 9 . Juli , 10 Uhr 40 Min . ( Fr . I .) Soeben
ist der Kaiser dahier eingcrroffen und wurde von den
Sp ' tzcn der Behörden und dem Gcmeinderath am Taunus -
Bahnhof empfangen . 150 Jungfrauen , alle Gesang - und

Turnvereine , sowie die Feuerwehr mit Fahnen bildeten
Spalier . Um 12 Uhr besichtigt der Kaiser die Aufstel¬

lung des Bataillons , um 3 Uhr findet das Diner statt und
um 5 Uhr erfolgt die Abreise nach Ems . Der Empfang
war enthusiastisch .

Koburg , 6 . Juli . Man schreibt dem „ Nürnb . Korr ." :
Wie man hört , sind gelegentlich der jüngsten Anwesenheit
unseres Thronfolgers , des Prinzen Alfred , dahier von der
golhaischsn und der hiesigen Ministerialabtheilung die
Grundlagen festgestellt word . n , auf welchen die vollständige
Vereinigung der Herzogthümer Koburg und
Gotha von den beiden Landtagen — nach den bei der
letzten Berathung der Frage im gemeinschaftlichen ( Dele -
girten - ) Landtage gefaßten Resolutionen ( worin die wün -
schenswerthen Modalitäten dieser Vereinigung angedeutet
wurden ) — voraussichtlich angenommen werden dürfte .
Sonach stünde die Verwirklichung der schon oft vergeblich
angestrebten Union mit Sicherheit und zwar in Bälde zu
erwarten .

** Dresden , 8 . Juli . Das „Dresden . Journ ." bringt
folgende Mitth - ilung : Das sächsische Armeekorps
verlor während des Krieges 1870 — 71 an Todten 115
Offiziere und 1978 Unteroffiziere und Soldaten ; an Ver¬
wundeten 202 Offiziere und 4180 Unteroffiziere und Sol¬
daten , mithin betrug der gesammte Verlust mehr als den
sechsten Theil des Bestandes . Dasselbe nahm an 102 Ak¬
tionen Theil . Die Artillerie hat 15,521 Schuß , die In¬
fanterie 6 Millionen Patronen verbraucht .

** Berlin , 8 . Juli . In der heutigen Sitzung des Bnn -
desrathes wurden Ausschußberichte erstattet über fol¬
gende , Elsaß - Lothringen betreffende Vorlagen : 1) Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung der Gerichtsverfassung , 2 ) Ent¬
wurf eines Etats der Justizverwaltung pro 1871 und 1872 ,3 ) Gesetzentwurf wegen Quartierleistung für die bewaffnete
Macht und wegen Naturalverpflegung der Truppen im
Frieden , 4 ) Gesetzentwurf betreffend die Einführung der
deutschen Zoll - und Steuergesetzgebung , 5) Gesetzerttwurf
betreffend die Einführung des Reichsgesctzes über die Stem¬
pelsteuer , und 6 ) Gesetzentwurf betreffend die Einführung
des deutschen Strafgesetzbuches .

lH Berlin , 8 . Juli . Die Regierung hat dem Bundes - '

raty bekanntlich eine Vorlage wegen der Verwendung der
Kriegskontribution gemacht , aus der auch hervorgeht , daß
ein Reicbsschatz in der Höhe von 40 Miss , an Stelle
des früheren preußischen Staatsschatzes gebildet werden soll .
Als diese Absicht bekannt wurde , erhob sich keine Stimme
dagegen ; nun jetzt erst fängt die „ Berlin . Bsrs . Htg ."
an , Einreden gegen die Bildung eines solchen Reichs -
schatzes zu machen und dabei in üblicher Weise von unfrucht¬
barer Anlegung der Kapitalien rc. zu sprechen . Man sollte
glauben , daß nach dem jetzigen Kriege selbst in solchen
Kreisen , wo Alles nur vom finanziellen und geschäftlichen
Standpunkte angesehen wird , keine Einwendungen gegen die
Begründung eines solchen Reichsschatzes erhoben würden .
Denn wenn man in Erwägung zieht , daß die rasche Kriegs¬
bereitschaft in finanzieller und militärischer Hinsicht nicht
wenig dem Vorhandensein des preußischen Staatsschatzes zu
verdanken war , bedenkt , daß der glänzende Verlauf deS
Krieges den Feind von unfern Grenzen fern gehalten hat ,
daß dadurch Handel und Gewerbe einen großen Gewinn
gehabt , und daß wir endlich durch diesen raschen und glück¬
lichen Ausgang des Krieges eine Kriegsentschädigung von 5
Milliarden erhalten haben , so kann man doch hier nicht
von einer unfruchtbaren Anlage deS Kapitals sprechen . Der
preußische Staatsschatz hat vielmehr wahre Wucherzinsen
getragen .

Die Reichsregierung beabsichtigt den Art . 33 der Reichs¬
verfassung , wonach Deutschland ein Zoll - und Handelsge¬
bier , von einer gemeinschaftlichen Zollgrenze umgeben ,
bilden soll , auch in Bezug auf Elsaß - Lothringen in
Anwendung zu bringen .

Der General v . Blumenthal , Chef des Stabes des
bisherigen Oberkommandos der III . Armee , ist zu den Of -
fisteren der Armee versetzt . Man glaubt , daß er für ein
Generalkommando in Aussicht genommen ist .

Berlin , 8 . Juli . Fürst Bismarck hat am letzten
Tage vor seiner Abreise nach Varzin noch einmal die Bau -
stätte für das provisorische Reichstags - Gebäude in
der Porzellan - Manufaktur besucht , um sich persönlich von
dem Fortgange der Arbeiten zu überzeugen . Da auffallen¬
der Weise die Räumung bis dahin noch nicht ganz erfolgt
war , so ist , um jedes Hinderniß der Arbeiten zu besei¬
tigen , Befehl gegeben worden , dieselbe sofort zu beendigen .
Man wird Gasröhren legen , damit die Banarbeiten auch
in der Nacht bei Beleuchtung fortgesetzt werden können .

In diesen Tagen erhielt der Wilhelms - Verein aus Ka¬
lifornien als ^ Leitrag der dortigen Deutschen eine sau¬
ber gearbeitete -schatuille mit sehr kostbarem Inhalt . Die'
Schatuille enthält einen feinen Goldbarren , der ein Gewicht
von 31 Pfund und einen Werth von 13,470 Thaler hat ;
der Goldbarren war umgeben von über 18 Pfund feinem



Silber in Körnerform , im Werth von 530 Thalern , so

daß der ganze Inhalt überhaupt die Summe von 14,000

Thalern repräsentier . Auf der innern Seite des Deckels

befand sich ein silbernes Schild mit der Widmung : „ Die

Deutschen Kaliforniens ihren bedürftigen Landsleuten in

der Heimath ."

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 8 . Juli . Die für heute anberaumte Sitzung

des Abgeordnetenhauses konnte nicht abgehalten wer¬
den , da die Abgeordneten nicht in beschlußfähiger Anzahl
erschienen waren . ES fehlten namentlich viele Abgeordnete
der Rechten . Der Präsident bestimmte als nächsten Si¬

tzungstag Montag .
Serbien .

** Belgrad , 7 . Juli . Das österreichische Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten hat eine Einladung an
die serbische Negierung ergehen lassen , an der am 12 . d.
in Wien stattfindenden Eisenbahnkonferenz Theil zu
nehmen . Gegenstand der Berathung bilden die Anschluß¬
punkte des rumelisch -serbisch -ungarischen Bahnnetzes .

Schweiz .
** Bern , 8 . Juli . Der Nationalrath willigte

heute in die Verlängerung der Fristen für die Subsidien
zum Bau der Gotthardtbahn und bendigte die Prüfung
des bundesräthlichen Geschäftsbericht .

Italien .
Rom , 3 . Juli . ( Köln . Z .) Gestern ist ein Tag der

Volksbegcisierung gewesen , wie wir sie hier nie erlebten .
König Victor Emanuel hat gestern Rom als Hanpt -
und Residenzstadt in Besitz genommen . Aus Neapel an¬
gekommen , fuhr er , den Sindaco Fürsten Pallavicini zur
Linken , über Piazza Barberini und Piazza di Spagna
durch Via Condotti zum Corso , von dem er vorerst nur
die kurze Strecke bis Piazza Sciarra im Festschmucke sah ,
bog dann in Via delle Murate ein zum Quirinal hinauf .
Dort unten im Corso hatten ihn die Evvivas aus 60,000
Kehlen begrüßt ; auf Monte Cavallo erwarteten ihn bei

30,000 jubilirende Quiriten . Vom Bahnhof bis zum
Palast des Qnirinals ritten der Kronprinz und der Ge¬
neral Lipari , Chef unserer Nalionalgarde , am Wagenschlag ;
Kürassiere mit Dragonern und Nationalgarden edkortirten .
Der Wagen des Königs wie sein Geleite schienen einige
Mal unter Blumen und Kränzen begraben zu sein . Die
feierliche Ausschmückung der Stadt , zumal die Abendbe¬

leuchtung , ließ alles bei ähnlichen Anlässen Dagewesene
ohne Vergleich hinter sich. Gestern Nachmittag eröffnet «
er als guter Schütze mit dem Prinzen Humbert ras na¬
tionale Scheibenschießen unfern der Stelle , wo mit den
Letzten Patrioten Cairoli fiel . Man muß Italiener sein ,
um sich durch Lärmszenen , wie die gestrigen , nicht betäuben

, zu lassen . Doch Victor Emanuel ist mehr oder weniger
daran gewohnt : Micnenspäher deuteten seinen Ausdruck

auf innere Genugthuung ; sein Aussehen war das eines
Glücklichen . Die Ministerien und übrigen obersten Be¬

hörden befinden sich mir Ausnahme der Rechnungskammer ,
Direktion der öffentlichen Schuld , Kassation des Staats¬

raths , der Generaidirektion der Posten , Telegraphen , Steuern ,
Gefängnisse , Aushebung der Militärpflichtigen , Marine¬
bauten und Ablösung von der tobten Hand seit voriger
Woche hier ; diese sollen vorläufig noch in Florenz bleiben .
Die Kammersitzungen wurden am 28 . v . M . vertagt ; wäh¬
rend der Ferien dürfte man mit der Einrichtung der Lo¬
kale für alle Ministerien und obersten Gerichtshöfe fertig
werden . Der König will uns schon morgen wieder ver¬

lassen ; er nimmt unter zahllosen angenehmen Eindrücken

freilich auch viele Klagen , zumal alter Patrioten über per¬
sönliche Zurücksetzungen bei der Vertheilung öffentlicher
Aemtcr mit auf den Weg . — Es ist gewiß , daß der

Papst selber in vergangener Woche nach Corstca abzu¬
reisen wünschte . Doch die vertraulichen Mittheilungen des

Grafen d'Harcourt in einer Konferenz mit dem Kardinal
Antonelli und die Bemerkung , es sei fraglich , ob der Papst
unter den gegenwärtigen Umständen mit der gleichen Au¬
torität in den Vatikan zurückkehren könne , wenn er ihn
einmal mit der Fremde vertauschte , ließen nicht mehr an
die Abreise denken .

Rom , 8 . Juli . Wie der „Tempo " meldet , ist ein von
dem Kardinal Antonelli Unterzeichneter Protest gegen
die Hauptstadtverlegung an die europäischen Kabinette ab -

gegangen . Andererseits hat auch der Minister des Aeu¬

ßern , Visconti - Venosta , von Rom aus ein Rund¬
schreiben an alle Vertreter Italiens im Auslande gerichtet ,
worin er dieselben von der definitiven Verlegung des Re¬

gierungssitzes nach Nom und von dem von Seite des Vol¬
kes dem König bereiteten herzlichen Empfang benachrichtigt ^

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . ( Köln . Z .) Die heftige Sprache einiger

hiesigen Blätter gegen die Deutschen dauert ungeachtet
der Moniteurnote und der gestrigen Bemerkungen Jules
Favre ' s fort . Es gibt Leute , die in ihrem Eigendünkel
gar keine Vernunft annehmen wollen und schlechterdings
blind sind - für die Thatsache , daß noch über eine halbe
Million deutscher Soldaten in Frankreich steht . So schreibt

z. B . heute die „ Liberte " :

Daß man in unfern noch besetzten Departement « genöthigt ist.

augenblicklich der Deutfchen Gegenwart , Arroganz und Grobheit, »

ertragen , ist unglücklicher Weise von der gewöhnlichsten Klugheit ge¬

rochen ; aber wenn die Deutschen in da « Pari « kommen , welche« sie

nicht nehmen konnten , so mögen sie wenigsten « die Fußtritte und dir

EtockschlSge der entrüsteten Pariser an den Artikel de« F . iedenSver -

trag « erinnern , der ihnen verbietet . unsere Befestigungen zu über¬

schreiten.

Jules Favre hat ganz Recht , wenn er in seiner gestri¬

gen Rede darauf hinweist , daß Reden , wie die des Grafen
Zaubert , und Artikel , wie tue der „ Liberti " und anderer

Blätter , sehr leicht wieder zur Aufnahme der Feindselig¬
keiten führen könnten . Der „ Temps "

, der , wie immer ,
vernünftig auftritt , warnt auck heute die Kammer sowohl
wie die Presse , sich weiteren derartigen Exzessen zu über¬
lassen .

** Paris , 8 . Juli . Das „ Journ . officiell " schreibt :
Die Negierung erklärt hinsichtlich der Anwendung des

Gesetzes vom 12 . Mai bezüglich der Rückforderung der
von der Commune veräußerten Güter , daß als Tag des
Aufhörens des Pariser Aufstandes der 7 . Juni zu
betrachten sei , da der regelmäßige Gang der Gerichte an
diesem Tage in Paris wieder hergestellt wäre .

Paris , 8 . Juli . ( S . K .B .) General Faidherbe ver¬
öffentlicht ein Werk über den Feldzug der Nordarmee , wel¬
ches er Gambetta und dessen glühendem Patriotismus wid¬
met . — Die Prinzen des Hauses Orleans erklären ,
ThierS ' Regierung rcspektiren und durch keinerlei Umtriebe
hindern zu « ollen . — In Paris haben brdauernswerthe
Tätlichkeiten gegen Deutsche in dem CafL Helder
und aus den Boulevards stattgefunden .

** Paris , 8 . Juli . Die Proklamation der für
Paris gewählten Abgeordneten der Nationalversamm¬
lung hat gestern im „ Palais du Luxembourg

" stattgesun -
den . Die Prüfungskommission tat sich nach längerer Be¬
rathung dafür entschieden , daß alle Stimmzettel , die mit
dem Namen A . oder F . Moreau beschrieben seien , zu Gun¬
sten Ferdinand Moreau ' s gezählt werden sollten . Da hier¬
nach sich für F . Moreau 94,873 , für Bonvallet dagegen
nur 94,632 Stimmen ergaben , wurde Elfterer als Abge¬
ordneter ? der Nationalversammlung proklamirt .

Paris , 8 . Juli . Die von den Zeitungen verbreitete
Nachricht über einen Austausch von Erklärungen zwischen
Italien und Frankreich aus Anlaß der Abreize des fran¬
zösischen Botschafters ist ohne Grund . Die guten Bezie¬
hungen zwischen Frankreich und Italien sind in keiner
Weise gestört . Die Kundgebung des Grafen von CH am¬
bord erlangt wenig Erfolg . Man glaubt , daß durch jene
Kundgebung die Fusion ein Ding der Unmöglichkeit ge¬
worden sei. Die Herzoge von Nemours und Alencon
statteten gestern Thiers einen Besuch ab .

** Versailles , 7 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 6 . Juli .

Zunächst wird die Debatte über die Kaution für Zeitun -

g e n fortgesetzt und nach kurzen Verhandlungen das Amendement des

Hrn . Lerour mit 233 gegen 218 Stimmen verworfen und der Art. 3 ,
welcher die Kaution für Provinzblältcr auf 12,000 , rcsp. 6000 Fr.
normirt , angenommen . Deßgleichen werden die übrigen Artikel der
Vorlage nach kurzer Debatte mit unwesentlichen Veränderungen und
schließlich der ganze Gesetzentwurf mit 314 gegen 197 Stimmen votirt .

Weiler beschäftigt sich die Nationalversammlung mit dem Vorschlag
d ' S Grafen Zaubert , jeden Ausländer , bi« die in dem Frankfurter
Frieden ausgestellten Verbindlichkeit gelöst sind , zur Einholung einer

Aufenchaltserlaubniß und zur Visirung seines Passe « gegen Erlegung
eines gewissen noch zu firirenden Betrages zu verpflichten. Graf Zau¬
bert findet diese Steuer für die Personen , welche die Ruinen von
Pari « besuchen, vollkommen billig . Eine « der beste » Dekrete der Na¬
tionalversammlung , fährt er fort , war dasjenige , welches die deutschen
Unterthanen von Frankreich fern hielt . Nun kommen sie aber schon
zurück , noch mit ihrer Beute beladen ; denn ein Gesetz de« deutschen
Reichstag « hat sie mit einer fetten Entschädigung ausgestattet . Auf
diese Leute ist mein Antrag abgesehen . Ich wünschte , daß wir endlich
unter uns wären , daß bei un « da« Beispiel der Frauen von Warschau
und Mailand der fremden Okkupation gegenüber nachgeahmt würde ,
daß man in den Geschäften und Fabriken die deutschen Commis und
Arbeiter ausschlösie . Wenn wir den Patriotismus , der un « bei Be¬

ginn dir Invasion beseelte , nicht mit aller Macht unterhalten , so
müßte ich nur den Verfall meines Vaterlandes beklagen. ( Stürmische
Unterbrechung .) Hr . Langlois : Sie lhun jenen unserer Lands¬

leute , die noch unter dem Joche de« Fremdlings schmachten , unend¬

lich wehe.
Eine Stimme : Wir haben noch Gefangene in Deutschland .
Ein « andere (zum Grafen Zaubert ) : Verschonen Sie uns mit

Ihren Gemeinplätzen !

Graf Zaubert : Wir haben un « hier offen auszusprechen . Ich

wünschte, daß man auf allen Schildern von Elsässern und Lothrin¬

gern ihre Nationalität beisügte , um sie von den Deutsch » zu unter¬

scheiden. Man diskutire nuinen Vorschlag so viel man will , das wird

ihn nur desto besser empfehlen . ( Aufregung .)
Der Minister des Aeußern verlangt da« Wort . Hr . Jule «

Favre : ES wäre gefährlich und unpolitisch , sich allzusehr einem

Gefühle hinzugiben , welches an sich die höchste Achtung verdient . Daß
die Wiederherstellung der alten Paßgesetze unter den gegenwärtigen

Umständen eine Nothwendigkcil ist , liegt jo auf der Hand , daß ich da¬

bei gar nicht länger verweilen will . Der Vorschlag de« Grasen Zau¬

bert ist daher überßülsig und ich hätte nicht das Wort ergriffen, wrnn

nicht der Vorredner sich Betrachtungen überlassen hätte , die mir einige

Gegenbemerkungen zur Pflicht mschen . Er ist ungerecht , von engli¬

schen VergnügungSzüzen nach den Ruinen von Pari « zu sprechen ;

diesen Vergnügungszügen gingen Züge mit Liebesgaben voraus , in

welchen die englische Nation ihre Sympathien süc uns manifestirte .

Ganz besonders hat aber der Vorredner sich gegen die deutschen Untcr -

thanen gekehrt und zunächst die Vertreibung derselben au « Fraükreich

gut geheißen . Diese « VertreibungSdckrer hak gleichwohl scharfe Kriti¬

ken erfahren und ich selbst mache mich anheischig , noch heute nachzu-

weisen , daß cS unpolitisch gewesen war und un » großen Schaden zu¬

gefügt hat. Ohne aber auf die vollendeten Thalsachen zurückkom-

men zu wollen , muß ich doch den Vorredner daran erinnern ,

daß nunmehr ein FricdenSvenrag vorliegt . Welch schmerzliche Sor¬

gen legt un « dieser Vertrag aus ! Müssen wir nichl jeden Augcnblck

an die « »glücklichen Bevölkerungen denken , die den schlimmsten Kon¬

flikten ausgejetzt find ? Da ist es denn unsere Aufgabe , die Leidenschaf¬

ten zu beschwichtigen ; die patriotischen Worte dr« Grasen Zaubert
aber könnten unseren Landsleuten nur schlimme Behandlungen zu¬

ziehen , vor denen wir sie zu bewahren außer Stande wären . Seien

Sie überzeugt , daß meine ganze Obforge und meine angestrengteste

Lhätigkcit den Interessen dieser Bevölkerung zugewandt ist . Der Krieg

ist nun einmal beendet und wir sind entschlossen , den FriedenSrertrag

zu respkktiren. Wenn wir e« an Loyalität fehlen ließen , würben wir
da« Uebel nur verschlimmern . Wir begreifen allen Groll ; ihn ouSzu-
lasfen wäre aber jetzt nur eine » hnmächtige Herausforderung . ( Schluß -
ruf .)

Graf Zaubert besteigt die Tribüne .
Stimmen : Der Schluß der Debatte .
Graf Zaubert : Ich will sprechen . . . ( Die verschiedensten In -

terpcllaiionen werden zwischen der Linken und Rechten gewechselt.
Eine große Anzahl von D - pulirten verläßt ihre Plätze und stellt sich
vor die Tribüne . Einige fordern Zaubert auf , nichl zu sprechen. Die
Agitation wird immer größer . Graf Zaubert versucht vergeblich , zu
Wort zu kommen . Man hört ihn nur rufen : Es ist schmachvoll, eine
solche Debatte .)

Der Präsident bemerkt , daß Graf Zaubert der Geschäftsord¬
nung gemäß nach den Ministern sprechen darf.

Eine Stimme : Im Namen der überfallenen Departement « ver¬
langen wir , daß man diese Debatte nicht verlängere . (Neuer Lärm.)

Graf Zaubert : Wenn der Minister de« Aeußern sich darauf be¬
schränkt hätte , die Achtung vor den Truppe » anzurufm , so würde ich
mich seiner Ansicht angcschlofsen haben ; aber eS handelt sich darum ,
zu wissen , ob wir Herr bei uns sind.

Auf einer großenAnzahlvonBSnken : Genug , genug k
Eine Stimme aus der Rechten ( zu der Linken) : Schwei¬

gen für Deutschland ! Sie haben nicht das Recht, den Schluß der De¬
batte zu verlangen .

Ancelon : Sie sind verantwortlich für da« Blut , welche« irr
Lothringen vergossen werden wird .

Juleö Favre : Ihre Rede kann Blutvergießen Hervorbringen.
Eine Stimme auf der Rechten : Die Ihrige auch, Hr,

Minister . ( Der Sturm dauert fort .)
Graf Zaubert : Lassen Sie mich sprechen.
Ein Mitglied : Im Namen des Himmels , sprechen Sie nicht,

Hr . Zaudert .
Stimme auf der Linken : Sie haben den FrledenSvertrag

votirt .
Graf Zaubert : Man ist hier nicht frei . ( Ein Depulirter stellt

sich neben Zaubert suf die Tribüne . Heftige Reklamationen auf der
Rechten und im Zentrum .)

Graf Zaubert : Der Friedensvertrag hindert nicht, daß wir Her¬
ren im eigenen Haufe sein wollen . Ich verlange ja nicht mehr die
Ausweisung der Deutschen , sondern eine AuftnthallSÜ >uer , die ja z. B .
auch in der Schweiz besteht , und um diesen Vorschlag zurückzu-
wcisen , müßte da» Nationalgefühl bei uns schon ganz entnervt fein.
( Beifall rechts. Neue Schlutzruse . )

Der Referent Hr. Meltetal führt die Frage in ihre praktischen
Grenzen zurück ; es bedürfe keines Gesetzes, um die Kosten deS Visa -
für Pässe , wenn es nöthig ist, zu erhöhen ; dazu genüge ein einfaches
Dekret der Regierung . DaS Beispiel der Schweiz könne nur au »
Mißserständniß angeführt werden , denn dort beruhe da« AusenthallS -
recht ans dem Bürgerrecht und müsse daher von den Schweizern eben
so gut , wie von den Ausländern bezahlt werden .

Nach neuem Laim zieht Graf Zaubert endlich seinen Vorschlag zu»
rück und die Versammlung geht in höchster Aufregung auseinander .

** Versailles , 7 . Juli . Nationalversammlung .
Berathung des Gesetzes betreffend die Generalräthe .
Artikel 1 , welcher die Generalräthe wiederherstellt , wird
angenommen . Die Berathung des Artikel 2 bezüglich der
Einführung der Departemental - Kommissionen wird auf
morgen vertagt .

Niederlande .
**

Haag , 7 . Juli . Die zweiteKammer genehmigte
den Vertrag mit England betr . die Abtretung der holländi¬
schen Besitzungen an der Küste von Guinea mit 34 gegen
30 Stimmen , verwarf dagegen die Vorlage über die Aus¬
führung des 1858 mit dem Sultan von Siak ( Sumatra )
geschlossenen Vertrages mit 36 gegen 28 Stimmen .

** Haag . 8 . Juli . Die Regierung ließ in der zweiten
Kammer in Folge der Verwerfung der Vorlage über die
Ausführung des Vertrages mit dem Sultan von Siak die
Erklärung abgeben , daß sie den Entwurf über den Ver¬
trag mit England betr . die Auswanderung nach Surinam
einstweilen zurückziehe .

Rußland und Pole « .
** St . Petersburg , 8 . Juli . Die Strafverhandlung

gegen den des Bücherdirbstahls angeklagten vr . Pichler
ist nunmehr beendigt . Derselbe wurde von den Geschwor -
nen schuldig befunden und zu zwei Jahren Ansieblung im
Gouvernement Tobolsk verurtheilt . Das Urtheil soll je¬
doch dcm Kaiser zu eventueller Strafmilderung im Gna¬
denwege vorgelegt werden .

Großbritannien
** London , 7 . Juli . Unterhaus . Auf eine Inter «

pellation , betreffend die Angelegenheit des französisch -
englischen Handelsvertrags erklärt Gladstone ,
es hätten bisher in dieser Frage nur vertrauliche Bespre¬
chungen stattgefunden , aus welchen sich ergeben habe , daß
die französische Regierung die ihr durch die Bestimmungen
des Handelsvertrags auferlegten Verpflichtungen anerkenne .
Es sei jedoch wahrscheinlich , daß dieselbe demnächst formelle
Vorschläge zur Abänderung res Handelsvertrags stellen
werde .

Manifest des Grafen von Chambord .

Dasselbe lautet vollständig also :
Franzosen ! Ich bin in eurer Mittel Ihr habt mir die Thorr

Frankreichs geöffnet , und wie hätte ich mir da « Glück versagen können^
mein Vaterland wieder zu sehen ? Dennoch will ich nicht durch eine
längere Anwesenheit neuen Vorwand zu einrr Erregung der ohnehin
schon so sehr verwirrten Gemüther geben. Ich verlasse also diefe«-
Chambord , welche« ihr mir gegeben habt und dessen N ; men ich mit
Siolz getragen habe — vierzig Jahre lang auf den Wegen der Ver¬
bannung . Indem ich w 'gzehe , halte ich e« für meine Pflicht , euch
zuzurufen : Ich scheide nicht von euch ! Frankreich weiß , baß ich ihm
angchörc . Ich kann nicht vergessen , daß da« monarchische Recht die
Erbschaft der Nation ist , noch kann ich mich den Pflichten entziehen



die jene« Recht mir auferlegt. Diese Pflichten werde ich erfüllen . Da¬

für lege ich da» Wort eine » Ehrenmanne - und eines König» ein.
Mt Gotte » Hilfe werden wir zusammen und , sobald ihr wollt , eine

den Bedürfnissen de » Staate » entsprechende Regierung gründen auf
hreiter Grundlage , administrativer Dezentralisation und lokaler Au¬

tonomie. Al« Bürgschaft für diese öffentlichen Freiheiten , welche jede

christliche Nation beanspruchen kann , werden wir euch verleihen da»

allgemeine Stimmrecht in ehrbarer Ausübung und die Kontrole der

beiden Kammern . Wir « erden die nationale Bewegung vom Ende

de» letzte» Jahrhundert » in unsere Hand nehmen, indem wir derselben

ihren wahren Charakter verleihen. Eine Minorität hat sich gegen die

Wünsche de« Lande » erhoben und , ausgehend von jener nationalen

Bewegung, eine Periode der Entsittlichung durch die Lüge und der

Zersetzung durch die Gewalt «ingeleitet. Ihre verbrecherischen Gewalt -

lhaten haben einer Nation die Revolution ausgezwungen , welche nur

nach Reformen verlangte, und haben sie zu einem Abgrunde gedrängt,
in welchem sie unlängst untergegangln wäre ohne die heroischen An¬

strengungen unserer Armee. Es find gerade jene arbeitenden Klaffen,
jene Welkleute de » Felde« und de: Städte , deren Los « den Gegenstand
meiner lebhaftesten Beschäftigungen und meiner liebsten Studien ge¬
bildet hat , die am meisten von dieser sozialen Unordnung gelitten
haben. Frankreich aber , da« so grausam von Leide» ohne Beispiel
beimgesuchte Frankreich, wird sich sagen, daß « an nicht zur Wahrheit
kommt, indem man einen Jrrlhum mit einem andern vertauscht, u » d

daß man über ewige Nolhwendigkeiten nicht mit kleinen AuSkunstS-

miltelchen hinwegkommt. Frankreich wird mich rufen , und ich werde

kommen , mich ihm ganz zu weihen, mit « einer Ergebenheit , meinem

Prinzipe und meiner Fahne . Gelegentlich dieser Fahne hat man von

Bedingungen gesprochen , die ich nicht übernehmen kann.
Franzosen ! Ich bin bereit , meinem Lande zu helfen , sich von sei¬

nen Trümmern zu erheben und seinen Rang in der Welt wieder ein-

zunehmen. Aber e i n Opfer kann ich nicht bringen : das meiner

Ehre ! Ich bin ein Kind meiner Zeit und will e» sein . Allem, wa«
die Größe unserer Tage auSmachl, spreche ich meine Verehrung aus ,
und welche» immer die Farbe war , unter der unsere Soldaten mar¬

schigen, ich habe ihren Heldenmuth bewundert und dem Himmel ge¬
dankt für alle » Neue, wa« ihre Tapferkeit dem Ruhmesschatze Frank¬
reichs zubrachte. Kein Mißverständlich , keine Zweideutigkeit darf zwi¬

schen euch und mir hnrscken. Nein , mag immer Unwissenheit oder

Leichtgläubigkeit von Privilegien , von Absolutismus oder Unduldsam¬
keit, und — wa» weiß ich ? — von Zehnten , feudalen Rechten , Hirn -

gespinnsten. mit welchen die kühnste Verleumdung euch schrecken möchte ,
ich meinerseit« werde nicht abstehen , da » Banner Heinrich' ö IV . ,
Franz ' I . und der Jungfrau von Orleans hochzuhalten. Unter diesem
Banner ist die nationale Einheit hergestelll worden , unter ihm haben
eure Väter , von den meinigen geführt , diese« Elsaß und Lothringen
erobert, Provinzen , deren Treue der Trost in unseren Leiden sein wird.
Jenes Banner hat di- Barbarei in Afrika besiegt , da » Zeugniß ablegt
von den ersten Waffenthalen der Prinzen meiner Familie . Dieses
Banner wird auch die neue Barbarei besiegen , von der die Well be¬
droht ist . Ich werde es ohne Furcht der Tapferkeit unserer Armee anver -
trauen . Sie weiß, daß dasselbe immer nur auf dem Wege der Ehre
vorangetragen worden ist . Ich Hab - e» als ein heiliges Vcrmächlniß
von dem alten Könige, meinem Ahn erhalten , der im Exil gestorben
ist ; e» ist für mich unzertrennlich von der Erinnerung an mein fer¬
ne« Vaterland gewesen . Wie e« über meinrr Wiege geflattert so soll
es auch aus einem Grabe stehen . In den glorreichen Falten diesc-
BannerS ohne Makel werde ich euch Ordnung und Freiheit wicderbrin-

gen . Franzosen ! Heinrich V. kan» da« weiße Banner Heinrich'« IV .
nicht verlassen >.

Chamb » rd , 5. Juli 1871 . Chambord .

Badische Chronik
» Karlsruhe , 9. Juli . Gestern Abend 11 Uhr ist General

v . d . Tann mit seinem , Stab aus der Rückkehr nach Bayern hier
duichg kommen . Am Bahnhose wurde er von General v . Werder
und Geh. Rath Mo hl , bad . Gesandten in München , empfangen
und in die Restauration geleitet, wo ein Souper eingenommen wurde.
General v. Werder toastirre auf dar bayrische I . Armeekorps und seinen
ruhmreichen Führer , und General v. d . Tann auf da» XIV . Armee¬
korps und dessen ausgezeichneten Oberbefehlshaber. Schon nach etwa -/ ,
Stunden ging der Zug wieder weiter. Beim Entsteige» wurde „ dem
Helden von Orleans " au « dem Publikum ein Hoch au- gebracht , in
welches alle Anwesenden jubelnd einstimmten und da» sorldauerte , lu¬
der Zug sich in Bewegung fetzte.

* Karlsruhe , 10. Juli . Heute Morgen von 6 bis 7 Uhr hatten
wir einen Gewitterregen von einer Stärke , wie er seit vielen
Jahren nicht vorgekommen ist . Schließlich stand die Hälfte aller
Straßen unter Wasser. Auch an Schloßen hat e« nicht gefehlt. Im
Lauf de « Vormittags klärte sich der Himmel , der eine Zeit lang fast
in nächtliche » Dunkel gehüllt war , wieder auf , um den Gluthen der
brennenden Sommersonne Platz zu machen .

^ Karlsruhe , 10 . Juli . Einem Mitglied unseres Orchester«,
Hrn . Heinrich Dcecke , welcher sich schon geraume Zeit als Solo -

spieler unsere« Hoforchester « auSzeichnet, ist in diesen Tagen der Titel
eine« grsßh . Kammervirtuosen verliehen worden. Damit ist dem streb -
samcn jungen Künstler , welcher sich bereit« «ine« feftbegründeten Rufe »
erfreut , eine wohlverdiente Anerkennung geworden. Denn von den
hiesigen Musikfreunden wird e« dankbar anerkannt , daß uns Hr. D.
nicht nur durch sein eigene« Spiel erfreut , sondern auch nunmehr
zum dritten Male mit dreien seiner Kollegen Kammermusik-Soireen
während de» Winter « veranstalte » hat , in welchem eine der edelsten
Gattungen der Musik die würdigste Vertretung gefunden hat .

Karlsruhe . 10. Juli . Aus Lörrach geht un « folgende
Gegenerklärung zu :

. Lörrach , 7 . Juli . Hr . Polizeidir «kt »r vr . I . I . Wirz von
Basel macht uns in Nr . 166 der . Karlsr . Ztg ." den Vorwurf ,
daß wir die . Geschichte über einen bayrischen Invaliden "

, welche er
, l« . eine elende Eifindung von Anfang bi« zu Ende" erklärt , mit

»unerhörter Bereitwilligkeit entgegengenommen und durch die »Stimme
vom Wiesenthal " verbreitet hätten " . Hierauf haben wir Hrn . vr .
Wirz zu erwidern , daß wir fragliche Geschichte nicht mü »unerhörter
Berertwilligkcil" oder etwa auf blose» Hörensagen hin ausgenommen
haben, sondern erst nachdem erwähntrr Invalid sie un « selbst in Ge¬

genwart von drei ehrenhaften Männern erzählt hatte und andere hie¬
sige Männer von gesellschaftlicher Stellung und anerkannt ehrenhaftem
Eharakler un« die Glaubwürdigkeit derselben auf Grund häufiger
ähnlicher Vorkommnisse in Basel versicherten . Auch wird Hr . vr .

Wirz nicht in Abrede stellen wollen , daß wir selbst schon einmal von
einem Basler Landjäger in ungerechtfertigtster Weise einer unwür¬
digen und brutalen Behandlung unter Abnahme von Geld auSgesetzt
wurden, worüber , auf erhobene Beschwerde, er, der Hr . Polizeidirektor ,
uns sein Bedauern aussprach und das abgenommene Geld im Be¬
trag von 15 Franken wieder zurückerstattetc, mit dem Beifügen , daß
er große Schwierigkeit finde , in Basel ordentliche für den Dienst ge»
eignete Leute in da- LandjägerkorpS zu finden. Möge nach der Unter¬
suchung de » Falles mit dem bayrischen Invaliden Hr . Polizeidirektor
vr . Wirz nicht wieder ein ähnliche « Bedauern auSzusprechen haben.
Diese « zur Abwehr gegen eine grundlos: Anschuldigung.
Die Redaktion der . Stimme vom Wiesenthal " , Fr . Holling er . "

8" Pforzheim . 9 . Juli . Welche erfreulichen Resultate eine
wohlorganißcte Vereinsthätigkeit auch an kleineren Orten erzielen kann,
beweist eine Veröffentlichung de - HilfSvereinS Ellmendin¬
gen über die Thätigkcit desselben während der verflossenen Kiiegszeit .
Darnach hatte derselbe über eine durch Sammlung , Zuschuß der Ge¬
meinde , de « Almosen« und Gesangvereins , Geschenke und Natural¬
leistungen aufgebrachte Einnahme von 2423 fl. 30 kr. zu verfügen.
Von dieser Summe wurde der größere Theil aus die Soldaten der
Gemeinde und deren Familien verwendet, und sodann zur Unterhal¬
tung de« hiesigen Lazareths 163 fl ., an bedürftige Einwohner im Elsaß
233 fl., und an den Hilsrverein in Pforzheim 400 fl. abgeli- sert .

8* Vom Mittelrhein , 8. Juli . Nach dem Jahresbericht«
der großh. Taubstummen - Anstalt in WeerSburg pro
Schuljahr 1870/71 wurde diese Anstalt im verflossene » Jahr von 102

Zöglingen besucht. Davon gehören dem katholischen Bekenntnisse 72,
dem protestantischen 28 , dem israelitischen 2 Zöglinge an . Den Lan-

deScheilen nach ist der Kreis Offenburg «m stärksten vertreten mir 19
Zöglingen ; bann kommen die Kreise Baden mit 17 , Karlsruhe mit
16 , Freiburg und Heidelberg mir 11 , Mosbach mit 9 , Waldshut mit
7, Konstanz und Villingen 4 , und Lörrach und Mannheim mit 2

Zöglingen. Seit Bestehen der Anstalt (1826) haben 475 Taubstumme
den Unterricht genoffen . An derselben wirken 8 Lehrer. Vorstand der¬
selben ist Haupllehrer Wurst .

Vermischte Nachrichten .
u München , 8. Juli . Der Stadtpfarrer von St . Peter , Hr .

vr . W e st er m a y e r führt in einem Schreiben an den Magistrat
Klag« über di« Wegnahme der kirchlichen Paramente aus der Eiisa -

beihkrrche zu Zeuger' » Begräbniß , welche angeblich nur durch An¬

drohung von Gewalt von dem betreffenden Kirchendiener erzwungen
worden sei .

— Freu Mailing er hat , wie die , Sp . Zig . " meldet, mit der

Intendanz de» Hostheaters in München einen Vertrag unter außer¬
ordentlich glänzenden Bedingungen ( 15,000 Gulden Gage , fünf Mo¬
nate Urlaub und Ernennung zur k. bayrischen Kammersängerin ) ab¬

geschlossen, der die Sängerin gleichzeitig aus Lebenszeit an die Mün¬

chener Hofbühne fesselt.
8 Die feierliche Enthüllung des G lu ck-D e n km a ls in dem Ge¬

burtsorte des berühmten Tondichters Weidenwang in der Ober -

pfalz ist am 5. d . M . vor sich gegangen und hat sich zu einem Volks¬
feste für die ganze dortige Umgegend gestaltet . ES gingen Lei dieser
Gelegenheit auch Toast - Telegramme an den König von Bayern und
den deutsch -» Kä set ab .

— In Mainz hat eine Versammlung von 7 — 800 Sozialisten
sich mir den Thaten der Pariser Commune einverstanden erklärt .

Berlin , 8 . Juli . An den Sonntagen vom 9. d. M . bis zum
20 . August einschließlich wird der hitstze Privatverkehr auf der kauf¬
männischen Ressource vollständig suSpenoirt sein .

— Areuend erg (Thurgau ), 6 . Juni . Der . Thurg . Ztg . " wird
vom Untersee geschrieben , daß Arencnberg zur baldigen Aufnahme
Napoleono mir Familie und Hofstaat hergerichlet werde.

Nachschrift .
-j

- Stuttgart , 9 . Juli. Die volkswirthschaftl .
Kommission dcs Landtags beantragte die Annahme
des Noten - B ankgesetzes mit einigen Amendements,
worunter das wichtigste die Verpflichtung der Notenbank
ist , vom Reingewinn über 5 Prozent ein Viertheil dem
Staat zu überlassen . Die Plenarberathung findet morgen
statt. Der Schluß des Landtags wird Freitags erfolgen.

-j- Frankfurt , 9 . Juli. Der Kaiser und König
ist heute früh 8 */« Uhr auf dem Main-Weser- Bahnhof
hier eingetroffen und von den Behörden empfangen wor¬
den. Se. Maj. inspizirte die hier garnisonirenden Trup¬
pen und setzte um 9 Uhr die Reise nch Wiesbaden fort.

-j
- Köln , 9. Juli. Der „ Köln . Ztg." wird aus Lon¬

don gemeldet , daß die Verhandlungen , durch welche das
Briefporto von Deutschland nach Amerika vis Belgien
und England von 4 auf 3 Groschen herabgesetzt wird, dem
Abschluß nahe sind.

-j- BreSlau , 9. Juli. Der Journalistentag wurde
heute eröffne : . Die Betheiligung war eine sehr zahlreiche .
Die Begrüßungsrede des Stadtverordncten- Vcrstandes Lent
wurde von Sonnemann beantwcrtet. Sonnemann wurde
zum Vorsitzenden ernannt. Ein Entwurf Biedermann 'S
über die Grundlagen eines Prcßgcsctzcs für das Deutsche
Reich wurde nach mehrstündiger Berathung mit wenigen
Modifikationen angenommen. Nachmittags findet Diner
statt, Abends wird das Lobc-Theatcr besucht werden.

** Wie die „Allg . Ztg.* aus Wien erfährt , soll man
jetzt auch in Berlin in der Unfehlbarkeits -Frage
Slellung zu nehmen entschlossen sein. Zunächst habe das
Berliner Kabinet bei dem Wiener einen vertraulichen
Ideenaustausch darüber angeregt, inwiefern eS etwa ange¬
zeigt erscheinen könne, einer augenscheinlich für alle Regie¬
rungen gemeinsamen Gefahr gegenüber, sich im Grundsatz
über die Mittel einer gemeinsamen Abwehr derselben zu
verständigen.

Wien , 10 . Juni . Die „N. Fr. Presse* veröffentlicht
den Wortlaut des Schreibens des Hrn. Thiers an
den Papst , worin L . tztercm, falls er sich nach Frankreich
begäbe, ein glänzender Emplang in Aussicht gestellt, jedoch
erklärt wird , Frankreich müsse im Interesse der Sache der
Ordnung wie die übrigen Mächte die Einigung Ita¬
liens annehmen. ThierS spricht die Besorgniß vor

einer Verminderung des Ansehens und des religiösen ChaS
rakterS des Papstes aus , falls er den Vatikan verließe,
verweist auf die hierdurch entstehenden Schwierigkeiten zwi¬
schen Frankreich und Italien und hebt hervor , der Papst
würde in Frankreich nur unter dem allgemeinen Gesetze
stehen und niemals die durch die italienisch : Regierung ihm
garantirte Stellung einnehmen können . ThierS spricht
schließlich die Bereitwilligkeit Frankreichs zu einem Ver¬
mittlungsversuche mit dem König von Italien aus .

-f Gastein , 9 . Juli. Graf Moltkc ist heute Vormit¬
tag hier eingetroffen und im Badeschlosse abzestiegen.

-st Florenz . 9. Juli. Wie die „ Opinione * berichtet , hat
die Munizipalität von Jassy anläßlich der Verlegung der
Hauptstadt Italiens nach Nom eine Glückwunsch -Depesche
an den König gerichtet .

Paris , 8. Juli. (Grenzpost) Der Kaiser verläßt
Chislehurst, um sich am Genfer See niederzulassen , wo er
eine Domäne ankauft. Die Kaiserin besucht mit ihrer
Nichte, dem Frln. Alba, vorher Spanien.

st Paris , 9 . Juli. Die schnelle Erledigung des Gesetzes
über die neuen Eingangs steuern hatte in der Mit¬
theilung des Finanzministers ihren Grund, daß täglich sehr
große Quantitäten von den durch das Gesetz besteuerten
Waaren in den verschiedenen Häfen anlangen und daß bis
zur Votirung des Gesetzes dem Staatsschätze täglich
ein Schaden von mehreren Millionen erwachse. Der
Minister müsse daher die Dringlichkeit der Diskussion be¬
antragen . In Folge dessen wurde die Diskusion des die
Generalräthe betreffenden Gesetzes unterbrochen und das
neue Steuergesetz, wie bereits gemeldet , fast einstimmig
angenommen.

st Paris , 9 . Juli . Gambetta hat ein Schreiben an
das republikanische Komitee in Bordeaux gerichtet . Der¬
selbe sprach darin seine Freud: über das Wzhlresultat aus,
welches zeigte , daß Frankreich entschlossen sei , Alles aufzu-
bieten, dem Lande die Stellung wieder zu erwerben , die es
durch das Kaiserreich verloren habe. Frankreich erwarte
von der Republik sein Heil , .seine Wiedergeburt. Gambetta
ermahnt mit Festigkeit , Mäßigung und Weisheit daran zu
arbeiten, daß die Republik der Hafen werde , in welchem
Frankreich sich nach Stürmen erhole. Das Schreiben schließt
mit den Worten : „Seien wir einig , stark , gemäßigt und
vor Allem geduldig und die Zukunft wird unseren Grund¬
sätzen angehören ! "

Frankfurter Kurszettel vom 10 . Juli .

Staatspapiere .

Deutschland 5 °/s Bundesoblig.101' /,
„ 5"/» Schatzscheine 100'/,

Preußen 4' /, "/o Obligation . 9?
Baden 5"/„ Obligationen 101' /.

. 4 ' /,o/„ . 96 '/,

. 4"/, . 9'

. 3 ' /, °/ «Oblig .v.1842 8b
Bayern 5"/g Obligationen 160"/ .

. 4V? / ° . 99
- 4°/ , . 92 ' / ,

Württemberg 5"/o Obligation . 101'/,
. 4 ' /, °/ .. . 97' /
. 4»/«, „ 83 ' , ,

Nassau 4 '/, °/ , Obligationen 96' /,
- 4o/o . 87 '/ ,

Sachsen 5"/oObl . 103
S .- Gotha 5° 0 „ lOOst
Gr . Hessen 5"/a Obligation. 162

. 4»/g . 82 '/.

Oesterreich 5°/, Silberrente
Zins 4>/z"/o 56 -/„

Oesterreich 4°/g Papierrente
Zins 4 -/z"/„ 48

Surem - 4°/o Obl . i . Fcs . L28 kr. 86 -/,
bürg 4»/g dw . i.Thlr . L105 kr.86 '/ °

Rußland 5"/o Oblig. v. 1870
T ü 12. 83 '/°

. S°/ , dto . v. 1871 81-/.
Belgien 4 '/ -"/„ Obligation . 102
Schweden 4 -/, "/g dto i. Thlr . 91 ' / ,
Schweiz 4'/, "/o Eid. Oblig . 101 -/.

. 4' /, "/oBern.Sttsobl . 98 ' /,
3"/, Spanische 31 ' / °
N.-Amcrika 6"/g Bonds 1882r

von 1862 96-/ .
. 6"/„ dw . 1885r

von 1865 96 '/ ,
» b°/o dto . 1904r

v . 1864 93 ' / ,
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3°/g 137

, Bankverein ü Thlr . 100, 40"/»
Einz . 111

, Vereinskaffemit fl. 100 lOö' , ,
Darmstädter Bank 363
Oest. Nationalbank 739
Oestcrr . Creoil .-Aktren 272
4 ' /-°/ «bayr .Ostb.L200fl . 13b
4' /r«/gpfälz.Marbhn .500fl. 124' / ,
4"/aLudwigsh . - Berb .500fl. 183'/»
4».oPfalz .Nordb. -Akt .5Mfl . 107'/,
4"/vHcff. Ludwig»bahir Ibd
3 '/? /„Oberheff.Eisnb .350sl . 74
5°/,östr .Frz .Staatsb . i.Fr . 388'/,
5°/g . Süd .Lmb .- St .- E .- A. 16V
5»/ ° . N »rdwestb . -A.i.Fr . 199 '/ ,
5°/oElisab .-Eisnb .ü200fl. 210' /.
5"/,Galiz . Carl -Ludwigsb. 237' /,
S"/oRud .Eisnb . 2 .Em .200fl. 153
b»/,Böhm .Westb .- A. 200fl. 24 i
5"/oFrz.Jos .Eisnb. steuerst . 193 '/-

5"/Mföld -Fium .Eisnb . ' / , 169
5"/,Heff.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 100 ' / °
5"w Böhm. Wcstb .-Pr . i. Silb . 76 ' / ,
ö°/o Elisab. B . -Pr . i. S . Em. 79
ö"/ „ dw. . 2. Sm. 7g

dto. steuerst , neue . 82 ' /.
5°/o . (Neumarkt-Ried) 82 ' /,
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 -/,
5"/o>Kstonvr.Ruö .Pr . v. 67/68 74
5" /. Kronpr.RudolfPr .v.1869 74
5°/, dstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79 ' /,

Ung.Ostb . -Pr . i. S . 69 '/ ,
5»/o Ungar. Norsostb-Prior . 69-/.
5"/nKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73
3"/, östr.Süd .- Lomb.-Pr . i.Fcs . 45 ' /.
3°/, Lstr .Staatsb .-Prior . „ 57 '/z
3"/gLivornes .Pr ., mt.o, vtv/r , 32-/,
5°/, preuß . Bodenkredit-Eentral -

Pfandbriefe 100
7«/o Neu-York - City-BondS 98
6"/, Pacific Central 85 -/°
6"/, South Missouri 71

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Prämicn - Anl. 109
Badische4»/, dto . 108-st

, 35 -fl.- Loose . . 66
Braunsch « . 20 -Thlr .- Loose 18 ' /, «
Großh . Hessische 50-fl.-Lo «se 172

. . 25-fl.- . 46 -/,

An»b«ch-Gunzenhausen.Loose 11-/.
Oestr . 4°/„ 250-fl.-Loosev .1854 7b-/.

, 5°/g500-fl. - . v . 1860 83 -/«
. 100-,I. - Loose von 1864 122-/.

Schwedische 10-Thlr .-Loose 11 ' /,
Finnländer lO- Thlr .- Loose 8

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3"/, k. S . 99' /, §
Berlin60Thlr ., 4°/, . . 105'/,
Bremen 50Thlr . G . 4»/„ . 96' /,
Eöln OOTHlr . 4"/, . 105'/,
Hamburg 100M .-B.3 '/, "/, . 87 ' /
London 10 Pf .St . 2 ' /, "/o . 118-/.
Pari » 200 Fc«. 6"/, . 93' / . -. ' /,
Wien 100 st. östr .W. 5°/, . 95' /,

Preuß. Kaffensch. fl. 1.45 ' °- -/,
. FricdrichSd

' or . 9.58'/, —59 '/,
Pistolen - - - , 9.42—44
Holland. 10-st. -St . , 9 . °-^ - 57
Ducatm . . . » 5.34—36
20-Franc«-Stücke . . 9.20 -/ »—21 ' /.
Engl. Sovereign« . 11.52 —54
Russische Imperial . . 9.42 —44
Dollar« in Gold , 2L5 —26DiSconrs ! I l.S . 3 '/, "/»

Still .

Berliner Börse . Scklnßkurse. 10. Juli. Kredit 155V»,
Staat - bahn 232 '/- , Lombarden 94-/g , 82er Amerikaner 97'/, , Ru -
min -er 47 -/ . .

Wiener Börse . 10. Ju' i. Kredit 236" , Lombarde» 176* .
NapoteonSd 'or 9. 83, Anglobankaktien259" .

Verantwortlicher Redakteur, vr . I . Herrn. Kroenlei ».



482 . 2 . Straßburg .

Bekanntmachung .
527 . 1.

Im Bereiche der neucrworbrnen Elsässischen Eis - n-
chahnen bietet sich Gelegenheit , geeignete Personen im
Expeditionsdirustc zu beschäftigen .

Befähigte junge Männer , welche mit den Kenntnissen
der Hökern Klassen eines Gymnasiums , einer Real¬
schule erster Ordnung oder einer ähnlichen Lehranstalt
ausgerüstet sind , oder eine besondere commerzielle Bil¬
dung besitzen , aber mit der fron ; . Sprache vertraut
find ; ferner solche, welche für den Dienst eines Lade¬
oder Packmeisters geeignet sind , mög -n sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse über sittliche Führung , Schul - ,
rcsp . geschäftliche Vorbildung und Gesundheusjustand ,
sowie eine « selbstangcferligic » Lebenslaufes mit An¬
gabe der Kantionsfähigkeit bei dem Unterzeichneten
melden .

Straßburg i . E . , den 5 . Juli 1871 .
Der Ober- Güter -Verwalter.

Otto .
dvl . 2 . Speyer .

DekailntWchung.
Für den königlichen Zollhof in LuSwigShaseu wer¬

den zwei Dampfkrahnen zu j- 40 Zentner Tragkraft
für Massengüter und Kohlen « „ geschafft .

Offerte mit Preisangabe nimmt bis 17 . dieses MtS .
entgegen .

Speyer , den 6 . Juli 1871 .
Die

Königliche Baubehörde .
_ Schlichtegroll . _

V .175 .3 . Um

Zähne und Zahnfleisch
gesund zu erhalten ,

genügt es , dieselben täglich mittelst deS

Anatherm - Mundwassers
von

» r . I . G . Popp , prakt. Zahnarzt in Wien ,
Stadt , Bognergaffe Nr . 2,

zu r irrigen . Man wird solches auch dann mit bestem
Erfolg gebrauchen , wenn sich bereits Zahnleiden ein¬
gestellt haben , indem es der Zahnsteinbildung und dem
Weitergreifen der Zahnfäulnitz Emball thut , lockeres
und leicht blutendes Zahnfleisch , sowie Zahnschmerzen
und Mundfäule heilt und den von hohlen Zähnen her¬
rührende « Übeln Geruch im Munde beseitige .

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolsf u . SohusLange -
str . Nr . 104 ) ; in Baden - Baven : I . Bihlarz , Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : 3 - L. « alame ; in Mann¬
heim : Frz . A . Bauer ; in Consta « ; : Weltiu L Loes ;
in Heidelberg : vr Bücking , Apoth . ; in Kehl : Apoth .
Hermann ; in Rastatt : L . A . Lang ; in Pforzheim :
F . Trautwein ; in Berlin : I . F . Schwarzbose Söhne,
Hanptd >pot fü r den Zollverein ._

r» 512 . Karlsruhe .

H Vermaltcr - Sesuch .
'

Für die S pothrke eines im badischen Ober¬
lande an der Eisenbahn gelegenen Landßädtck enS suchen
wir zum Eintritt aus l . Oktober einen gut empfohlenen
Verwalter .

Gebrüder Jost , Droguisten
in Karlsruhe ._

Commis - oder Neisesteile-Gesuch
von einem jungen Mann ( Jsr . ) mit den besten Zeug¬
nissen versehen , in einem Eisen - oder Weingeschäft .
Eintritt kann nach Wunsch erfolgen . Antwort sub
K Ko . 6 poste restante bruckssl . 522 .
"

478 2 . Littenweiler bei Freiburg i. B .

Kellnergesueh
Zwei Kellner finden sogleich Engagement im Bad

Litteuweilcr bei Freiburg i. B .
Carl Henöler ,

Baaeigenchümer .

, 480 . 2 . Für ein Seiden » und
Modewaaren - Geschäft en cketsil

in Frankfurt a . M . sucht man einen tüchtigen Ver¬
käufer , welcher coulant französisch spricht . Franco -

Offerten adr . man an die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 480 . _

» I Kraickkeiteu , kollutioiiou ,
6e8el > Iee !> t8 -Ms »^
xrLnckllol » «ml , drissiiek m>4 ia seiner
Heilanstalt : I » r lkL« 8v » kcI «l , öerlin , I-eiprißer -
str . 111. (1375.) -_

01 - 4 .
434 . 3 . MMnt .
Ein wo möglich arrondirteS Landgut van 35V

bis 600 preutz . Morgen in guter Gegend wird nebst
Inventar zu lausen gesucht . Genaueste Beschreibung
der Lage deS Gutes , der verschiedene « dazu gehöri -
aen Grundstücke , sowie des Inventar » und Gebäu¬
lichkeiten desselben find ersordrrlich .

Franca -Offerte» werden sub Vkisirs 8 2661 an
dir Auaonreu -Expedition von
In k er 7kD. erbeten ._

384 . 3 . GeHsheim .

Weinverkauf .
Unterzeichneter unterhält stets Lager meistens aus

seinen eigenen Weinbergen am Haidtg ' birge erzogener
und rein gehalter er weißer u . rolb r Weine , weißer Weine

zu 10 — 30 kr. per Liter . rolhc Wein - zu 24 — 54

Kreuzer per Liter ; zur gefälligen Abnahme ladet er¬

gebenst ein , ,
GermerSheim , rm Julr 1871 ,

^ _ I . Harr .

Photographie ,
in einem der größten Badeorte ist ein gut rentables ,
eingerichtete « Alel -er mit allen Apparat » nebst einem
Hause an einer der besten Lagen zu verkaufen und
könnte sogleich übernommen werden . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . 296 . 1 .

Heute . Dienstag , den LI Juli 187, .

Große brillante Vorstellung.
JedcSmal etwas ganz Neues :

De * Hielte
oder :

Der GMerspuk in der Klosterruine von Cremona .
Anfang 8 Uhr . Kaffe Eröffnung 7 Uhr .

Es finden nur noch einige Vorsiellvnaen statt._
365 . 4 . ÄegeLmätziger Frachtdienst

zwischen

DlchnhosMllheim im Dkkisgau « . Mülhaustir , Elsaß.
Unterzeichneter emrstrhlt einem geehrten Handelsstande sinen Frachtdienst zwiichens

Bahrzhof MnÄheira i . (Baden ) uns Misthaufen , sowie dem
ganzen

Prompte Besorgung wir « garaniirt .
Die Waaren nach Mülhausen werden ins Haus geliefert . Für UebernahmSpreise wende man sich an

F . ILittler , Commission, Spedition ,
Roulage, am Bahnhofe
( N .W64 )_ _ MÄlllLSÜ » im Breisqau ._

479 . 2 . Baoen - Laoen .

W ^Geld auszuleihen .
10 - bis 12,000 st . sind nach 3 Monaten und wei

tere 10 . 00t » il . bis 1 . Auaust d . I . auf erstes Unter¬
tans in auren Liegemwaiten auszuleihen Nähere
Auskunil erlycM das Gcschäslsbureau von C . Frevele
in Bad : n- B ad en . Kreuz st raße Nr . 11 ._

" "
^ 509 R c n ch e n .

g Weinverkauf .
80 Ohm rein gehaltene

Weine , worunter Klingelberger ,
Klevner und auch geringere Sor¬

ten , sind zum Verkauf ausgeboten bei Jos . Alex . Litsch
inRenchcu . _

487 . 2 . Kappelrodeck .

Weinversteigerung .
^ Ans dem Schlöffe zu Kappel -
radeck, Antt A. chwn werden
^ Donnerstag den 13 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr , nachstchende Weine öffentlich
versteigert :

circa 53 Ohm leichter Landwein ,
do. 13 ' » Bühle - tbäter 1868r ,
do. 53 . Kapplcr 1868r ,
do . 12 . Kappler Schloßberger 1870r ,
do . 3V- , Kuppler Schloßberger Wcihhcrbst

1870r ,
do. 40 . Rolhwrioe 1868r ,
do. 9 » Kavvler Schioöberger 1868r .

Proben werden jed er Zeit am Fasse abgegeben .
51t . 1 . St . Ingbert ( Pfalz ) .

Kohlen Berkanf .
Bei mir sind ausg zeichnete , gute und schöne Förder¬

sohlen sranko ab bier oder Fricdrichstbal pr . Waggon ,
den Zentner zu 27 Kreuzer unter Nachnahme zu be¬
zieh -« .

St . Ingbert ( Psa ' z) , im I ist 1871 ._
Handelsmühle - Verkauf .

Z .768 . 11 . In einem Hauptort des OberrheiuS
( Eisenbahnstation , Linie Stratzburg -Basel ) ist eine gute
Handelsmithle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mi ,
Zugchör , Waffcr - und Dampsbctricb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen ,
das Ganze im besten Zusiande , abzutretcn . Solide
Kau,lieb Haber wollen sich unter Olii kkre O 1 . 359 an
die Annoncen - Expedition von ds
BvPrr in Basel wenden . ( 01331 .)

7 475 . 3 . Straßburg .

Pferde -Verkaus .
Am Donnerstag und Freitag den

13 . und 14 . ds . Mts . , Morgens von
9 Uhr ab , werden abermals auf dcmHcfe derNicolaS -
Kaserne Hierselbst eine Anzahl in Folge der Demobil¬
machung anderer Trnppcnchcile überzähliger Dicnü -
pserde in öffentlicher Auktion einzeln gegen sogleich
baare Bezahlung vei steigert ; wozu Kauflustige hier¬
durch eingeladen werben .

Straßburg , den 6. Juli 1871 .
Schleswig - Holstein ' sches Ulanen - Regiment Nr . 15 .

Gasthaus zu Straßburg i . Elf .
Zu verkaufen .

498 . 2 . Ern gut gelegenes last - und Einkebrhaus ,
dessen Firma bereits seit 30 Jahren besteht und sich
eine » lebhaften Zuspruches erircut , ist preiswürdig zu
verkaufen . Reflekianten belieben ihre Offerten sud
lllrilkre 8 I Nr . 23 an die Annonccii - Ervedition von

in Straßburg zu richten .

Tüchtige Lackirer u . Anstrei -
finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti -
gung bei

508 . 2 . K . Beitz in Pforzheim .
504 . 1. Hagenau .

Stammholz - Versteigerung
aus dem ungethcilten

Hagenauer Forst .
FabrizirLes Windfallholz , wie bisher.

Am Freitag den 21 . Juli 1871 , Vormittags 9Uhr ,
werden in dem gewöhnlichen Versteigerungs¬
lokale ( Kaufbause ) zu Hagenau nachstehende Stamm¬
hölzer im Ausstriche versteigert :

( Oberförsterei Hagenau ( W st) :
Serien : Oberstrillen M . c , 0 '

. k , k ' ; Mittel -

schlag Mttcrri ; Bruch ; -Lavblach t) , v ' . 2
0 -, 6 ' . 4 ; Hohwartd 4 . 4 ' , v . 6 ' L' . k ; Mägstub
4 , 4 ' 6 ; Maltstall O , v ^

, Kleinsonnenblohn
4 , 4b . Strohbübel 0 , li ^ ; Rohrlach k . M , 0 ^ ;
Strohhübel4 ; Al -kahlager 4 , 4 ' ; Großsonnenblobn
6 . 6 -, L , 5 . ; Kutiler - Echlag Nr . 2 — 19 ;
Seeweg 4 , k . 0 ^ ; Metzeleck 0 ; G -ündel und GlaS -
winkel v , 8 , 8 ' ; Oberstritten 4 -

, L . 4 >; Mittelwald ?->:
7,250 KiffernstLmme I . bis III . Klaffe ,

238 Eichenstämme I . bis IV . Klaffe .
29 Buchenstämme I . und II . Klaffe .

158 Birkenstämme ;
1 Erlenstitnm .

Obersörsterei Bischweiler .
Serien : Haitzlach 6 , 6 .̂ 0 und 0 ' . 2. » . Slieff - l -

hardt
3,892 Kiefern - , einige Eichen - und Birkenstämme .
Die Hölzer kommen nach Sortimenten und Klaffen

wie auch nach ganzen Parzellen zum AuSgebot .
Die Zahltermin : sind 3 und 5 Monate vom Tage

d>r Versteigerung .
Schlag - undLooscinlheilungen können bei berForst -

Jnsvcksion wie auch bet den betreffenden Oberförstern
ur Empfang genommen werden .

Hagenau , den 6. Juli 1871 .
Der com . Forsi Inspektor :

Heiß .

Stecvrspstegr
VrrschollenheitSverfahrea .

?) .958 Nr . 4121 . Bord erg . Der im Jahr
1349 nach Amerika auSgewandirie

Franz Michael Hart mann
von Heßlingshof , G -m inde Gommersdorf , von wel¬
chem seit jener Z . it keine Nachricht eingegangcn ist,
wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich ' u geben , a » ior,st nach Umlauf dieser
Zeit srine mrtthmarlichen Erben in den sürsorgtichm
B . sitz alles seines Vermögens eingesetzt werden würden .

Borberg , den 1 . Juli 1871 .
Großh . bad , Amtsgericht .

Singer .
Euimmiüizungeri .

N .953 . Nr . 2317 . Haslach . Durch Urtheil
vom 13 . Mar d . I ., Nr . 1305 , wurde verfügt , daß
Elisabeth Kl au « mann , Jakob Spielmann «
Wittwc von Bollenbach , ohne Bciwirkung eines Bei¬
standes für di - Zukunft weder rechten noch Vergleiche
schließen , Anlehen aufnehmen , verzinsliche Kapitalien
erheben noch hierüber Empfangsscheine geben und Gü¬
ter veräuße -n oder verpfänden soll. Als deren Bei¬
stand wurde Jakob Schille , Bürger und Bauer von
Bollenbach , ausgestellt .

Haslach , den 30 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . I a g e m a n n.
Erdeinwrisungen .

D .995 . Nr . 7770 . Engen . Unter Bezugnahme
auf unsere Bekanntmachung vom 19 . April d. I . , Nr .
4696 . wird nunmehr Franz Seiferle von Büßlin -
gea in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft srirrer
Eh -frau eingewiesen .

Engen , den 3. Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsg richt.

Schmitt .
N 943 . Nr . 6401 . Baden . Da auf die diessei¬

tige Verfügung vom 5 . April d . I . , Nr . 3285 , Ein¬
sprache nicht erhoben wurden , wird nunmehr die
Wiltwe des Polizeidieners Alois Schul ; von Lichten -
thal , Theresia , geb . Dvießinger , in Besitz und Ge¬
währ der V -rlassenschaft ihres Ehemanne « eingesetzt.

Baden , den 30 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockborn .
Handelsregister - Einträge .

?) 931 . Nr . 6765 . Villingcn . Unter O .Z . 72
de; Firmenregisters wurde heute eingetragen :

Eheverlraz zwffchen dem Kaufmann Michael
Lion dahier und seiner Ehefrau Babelle , geb.
Guggcnheim , von Gailingen vom 15 . Juli
1870 , wornach die gegenwärtige und zukünftige
Habe beider Brautleute sammt den etwa darauf
ruhenden Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und in letztere nur der Betrag von
50 fl von jedem Theile eingeworfcn wird .

Villingen , den 28 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u i s s 0 n .
F . Kuhn .

N .907 . Nr . 15,266 Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 15,266 , ist heute unter O .Z . 80
die Firma Gebrüder Pleiner in Freiburg in das
GeselljchastSregister dahier eingetragen worden . Ge¬
sellschafter der unterm 15 . d . Mts . begonnenen Gesell¬
schaft find die l - d' gen Kauflcute Gottfried und Her¬
mann Pleiner , von welchen Jeder die Gesellschaft
vertritt . Freiburg , den 28 . Juni 1871 . Großh . bad .
Amtsgericht . Dietz .

D .924 . Nr . 15,457 . Freiburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 15,457 , ist heute unter O .Z . 81
de » GesellschaftSregistcr » dahier die Firma der morgen
beginnenden Handrisgesellschaft »Sauer <L Bleicher
in Freiburg " eingetragen worden . Gesellschafter find
die Kauslcute Franz Sauer und Otto Bleicher ,
Letzterer ledig , dabier . Die Gesellschaft v iid von jedem
Gesellschafter vertreten . Nach dem Eheverlraz der
Franz Sauermit Elise , geb. Müller , von Schlien -
gen , ck. cl. Freiburg , den 19 . August 1867 , wirft jeder
Ehetbeil 100 fl. in die Gemeinschaft . Freiburg , dm
30 . Juni 1871 . Großb . bad . Amtsgericht . Dietz .

Strafrechtspflege .
LaS «» , « «»s Fahnßmue » .

A .53 . Nr . 3312 . Schönau . Am 25 . v. Mt «,
früh vor 5 Uhr wurde an einem in der Nähe der hiesi¬
gen Stadt befindlichen Gartenhäuschen Feuer angelegt .
Wir bitten um Fahndung nach dem Thäter .

Schönau , den 6 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
A .60 . Nr . 6729 . Durlach . Dem Franz Niko¬

laus , Bierbrauer von Weingarten , z Zt . flüchtig ,
wiid eröffnet , daß er dem Anträge Großh . Staats¬
anwaltschaft gemäß wegen Körperverletzung in An¬
schuldigungsstand versetzt werde . Zugleich wird der¬
selbe aufgesordert ,

binnen zehn Tagen
dahier sich z» stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse -
der Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Dur lach , den 6 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Goldschmidt .
A .51 . Nr . 13,146 . Pforzheim .

I . U . S .
gegen

Wendelin Job in ven Büchelberg
wegen Diebstahls .

Wendelin , genannt Valentin Jobin von Büchel¬
berg , ist dahier des gemeinen Diebstahls im Betrag
von üb -r 25 fl -, zum Nachtheil des Wilh - lm Treiber
von Neubulach und des Friedrich Wurster von
Ebershard , beschuldigt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitige « Gerichte zu stellen , » idrigenfalls da »
Urtbeil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde .

Pforzheim , den 7 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Christ ._
Vermischte Bekanntmachungen .
510 . Achern .

Bekanntmachung .
Da - Lagerbuch von der Gemeinde Seebach ist auf¬

gestellt , und es ist dasselbe gemäß Art . 12 der landeS -
berrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857 von dem
15 . d . M . an , auf die Dauer von 2 Monaten zur Ein¬
sicht der beibeilizten Grundeigenthümer in dem Rath¬
hause zu S ebach aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen dieBeschreibungen der
Liegcnsibaftsstücke und ihrer RechtSbesLaffenheiten find
innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubringen .

Achern , de» 9 . Juli 1871 .
Wolfs , Bezirksgeometer .

513 . Nr . 2257 . Villingen .

Bekanntmachung .
Am Freitag den 14 . Juli d . I . werden au »

den hiesigen Stadtwaldungen ,
Distrikt Geistmoos , Ablheilung 2 , 3 , 5 ,

6 , 7 und 10 :
228 Stämme Langholz , in jcinem Gesammtmaß »

gehalt von 6092 Cub .- Fuß und 88 Stück Läg -
klöbe .

Distrikt Wintcrhalden , Abth . 3u . 5 :
32 Stück Sägklötze

aus dem Rathhaus da !,ier , Vormittags 11 Uhr , öffent¬
lich versteigert .

Zur Besichtigung b -k Ho >z-S ist sich an den städti¬
schen Bezrrk - sörsier Herrn Hudbauer zu wenden .

Villingen , den 7 . Juli 1871 .
De : Gemeinderath der Kreisstadt Villingen .

Schupp .
514 . 1 . Basel .

Bekanntmachung .
Wir vergeben im SubmissionSrvege die Anfertigung

von 36l >0 Pfund schmiedciserner Barrierlalten und
1780 Pfund guß - und schmtedeisernen G rniiurlheile ,
und laden Lusttragende dazu mit dem Anfügen ein ,
ihre Angebote schriftlich , versiegelt und frankirt bi«
zum 18 . Juli d . I . » vormittags 11 Uhr , auf dem
Bureau de « unterfertigten technischen Beamten dahier ,
wo inzwischen von den Plänen und den Bedingungen
Einsicht genommen werden kann , abzugebm .

Basel , den 8 . Juli 1371 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Bestand : Der Bez .-Jngenieur :
_ Keim ._ S ch effelt .

491 . Jvhlingeiü

Ankündigung .
Montag den 24 . Julid . J .»

Vormittags 9 Uhr , aus dem Rath¬
hause zu Jöhlingen in Folge richterlicher Verfügung
wird da« Gasthaus » zum Kreuz " de « Gastwirths Karl
Brenk daselbst , bestehend in

einer zweistöckigen Behausung mit der darauf
ruhenden Schild gcrcchtigkert »zum Kreuz " nächst
der Kirche in Jöhlingen , mit dazu gehörigem
Keller , Scheuer , Stallung , Schweinställen , An¬
bau mit eingei itlcte r B wrdrauerei «nk Hosranm ,neben Josef Maier , Sylvester Kormann Wittwc
und Johann Vogel , geschätzt zu . . 5000 fl.

öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn oer SchätzungSprei « oder vuhr geboten
wird .

Weingarten , den 2 . Juli 1871 .
Der BollstreckungSbeamte :

_ Neuer , Notar .
515 . 1 . St . Blasien . ( Erledigte Wald -

hutstelle . ) DieHutstelle in denDomanenwaldungen
Klein - und Großfreiwald bei Lindau ist erledigt .
Bewerber um solche haben sich innerhalb 14 Ta¬
ge n bei uns zu melden und ihrem Ges «che Zeugnisse
über Gesundheit , Alter , Leumund , Vermögen und etwa
geleistete Militärdienste anzuschließen .

Sk . Blasien , den 8. Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirkssvrstei .

" ' er .
(Mit einer Beilage )

Druck und Verlag der S . Brau » ' ,scheu Hosbuchhruckerei .
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